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Performance mit SigIinde Kallnbach
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Briefe von unseren |.esem...Briefe...
»llanpedahl-Arbeltslueis
das richtige .Iore-1'ea?«

Im Zusammenhang mit der Per-
formance der Kasseler »Feuer-
künstlerin« auf dem Lemgoer
Marktplatz gingen beim CDU-
Stadterband Lemgo zahlreiche em-
pôrte Anrufe und Schreiben ein.
Lemgoer Bürger stellen sich Fra-
gen: Warum werden derartige Ver-

»Die Würde des Menschen ist un-
antastbar«. Kennt die Darstellerin
Siglinde Kallenbach den Grundge-
setzartikel? Beachtet hat sie ihn
nicht, als sie Frau Martha Dünker
auf dem Marktplatz prostituierte.

Der CDU-Stdtverband begrüßt
grundsätzlich die Idee, den Opfern
der Lemgoer Hexenverfolgung ein
Denkmal zu errichten. Ob der »Ar-
beitskreis Maria Rampendahl«, der

llätalillše mit Öffeíchë Gel- ja auf der Performance nun seine
dem finanziert? Was sagt de Vorsteuungen von »Kuns be-
Gleichstellungsstelle, die als Mit-
veranstalterin auftrat, dazu, daß mit
einem nackten Frauenkörper bei
Neugierigen und Schaulustigen um
Aufmerksamkeit geheischt ' wurde,
wo doch ähnliche »Werbemaßnah-
mer« im Konsumbereich immer
wieder kritisiert werden?

Was hat sich der Stadtdirektor bei
der Genehmigung der Veranstal-
tung gedacht? Welche Stellung be-
zieht die Kirche, auf deren Gelände
das vom »Arbeitskreis Maria Ram-
pendahl« vorgeschlagene Denkmal
errichtet werden soll?

LR 6.3.92
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kanntgegeben hat, hier das richtige
Juroren-Team stellt, muß unter die-
sen Umstànden bezweifelt werden.

Martin Hmdertmark, Stadtver-
bandsvorsitzender der CDU Lemgo

Lesebefe stellen kehe redakmel/en
Meinungsäßeungen dan sie werden aus Zu-
scIrien,d'emdes_WES1FALEN-BLATTgeri:h-
tarshtmsgewällundgebeepesöiiefer
Asicfneniesveríawerswedeüießeidrnbn
beIätsidI(ürz›genvo:Ano›yrneZuschrif!en
sowieBn'eIe,beidenend'eNennungdesAbsen-
munennrir›sclrtst,we1er›n'chtven'iffenrI'dr.

Biefe von unseren I.esem...Briefe...
„nb gesamla |Igffm'|||'¦||(¦g »Hunde-Martha« zur Lemgoer
grülllch lßverstalem Hexe des 2°' J“*““““°°“S gt“worden ~ die nötige Würdigung

_ Rahm zukommen lassen möchte.
1992« ag Daß anläßlich *Ele* P°'f°"“°"'

- ce manche plötzlich das geplan-
2' Min auf dem Marktplatz te Denkmal für Maria Rampen-
Fr B d- d- te da_hl wieder infrage stellen,
Pez:'l`orrr?:r?§g (miít dä' šâílrirzen Zegt nur' W19 de Verte“fe“"g
Kasseler Künstlerin siginae ^“d.°'Sd°“k°“d.°' “nël 'füh1e“°
Kallnbach - die Red) anschei- der m Lemg° sch se“ den Ta'gen der exenverbrennung in
2:1“ 53.2.2121“ fm--ts.
»eitwürdigende« Zurschau- . . Burkhard Pohl'
stellung der ausgestoßenen Lepzger Str' ll' Lemg°
Frau Dünker. Dabei dürfte die
Umarmung der Kasseler Leserbriefe stellen keine redaktionellen
Künstlerin die einzige Würdi- den sie werden aus Zw
gung sein, die Frau Dünker in Wff- GN" das WESTFALEN-BLATTQMU*

- ~- ~ teisiniasgewåhlturdgebenoiepesöndaâeëngo Je offentlch erhalten Amicmn ,ms Verfassers _ Die

3 - mn: sen Kurzyngen vor. Anonyme zusauasn

Gerne er-führe ich, wie Frau 3°” B”°"f' be' d.°"°” d'° ~°'?"“"9 Ü; Ab'°"'|.
Bonney Martha Dünker - als dem 'st' md"

Briefe von unseren Lesern...Briefe...
»| na| Ffaugntag anstaltung der Lemgoer Einwanderin-

' ' nen am Sonntag in der VHS gesche-
kommunlstsche Erfindung“ hen ist. - Der auch in Lemgo von allen
P§E@SiCh_1S des M9inU8S$U`@i195~ der vernünftigen Mitbürgern gewünschte
sich an einigen Veranstaltungen wäh- Abbau der Ausiänderfendiichksn
rend der sogenannten ››Frauenkultur- wird durch Soich ,_mk1uge_ propagan.
WQCÜQ“ mel' In 11917180 etlüdel hat« distische Manöver einer längst über-
se daran erinnert, daß der »Intematio- wundenen Epoche bestimmt mem ge.
nale Ffauemâ* - ÄUSEHHESPUFIM die- fördert. Dr. Lothar Geisler.ser Frauenkulturwoche - als eine rein Khmer Spjegelberg ;›_9_ Lemgo
kommunistische Erfindung zu be-
trachten ist und von der ehemaligen
DDR 1945 als Mittel eingeführt wurde, Lesemnefe sie//en keine redalnionelen
die Weltrevolution zu propagieren. Menungsáußerungen dar; se werden aus Zu-

Ganz deutlich wird diese Herkunft 5°"”f'e"- We 3” das W55TF^LEN>BLA†T9e'Ch-
spürbar, wenn Begriffe wie »weiße Ãííxgfåíwâhg “"47 990:; d'°DW:â'1'/fie"
Frau« oder und vor allem »konservati- .. ._ e E55” W' 8'- 'e 3 '°”La behalf sch Kurzungen vor. Anonyme Zuscnnffenåíí Sošêåisggåhdímnâñšaclgšešrasch some Bnefe, ber denen de Nennung des Absen-

e ° en 5 9 91" dersunerwunschrst. werden mehr veröent/chr.vorgeholt werden, wie das bei der Ver-

LR`13.3.92



Alte Voru rteile
Die Performance der Kasseler Künst-i'_ Ierin Siglinde Kallnbach auf dem
Lemgoer Marktplatz hat heftiåe Dis-
kussi na l"st I d 'ff tone usgeo _ n er en-
lichkeit ist sogar der Eindruck er- `weckt worden, die Tage der „dunke|- ' '
sten Lemgoer Geschichte” seien um
einen weiteren vermehrt worden.

I

Nun sei jedem Besucher und jeder
Besucherin der Performance unbe-

_ _fd. Akt. d K.. St' Lemgo _(mb). Gelegenheit. die
_ . ' U. le |0.“ er un e` neue Violin-Pädagogn Valerie Fe-rin mit heftigen Emotonen zu rea- her persönlich kennenzuemen und

gieren: Doch du_rfen_solche Emoto- Grundzüge ihres Konzeptes zu „_
nen nicht zu historischen Vergle- fahmm nutzte der Kmmmusschuß
chen fuhren, die in einer Stadt wie msemer Monmgsiuung im „Zeug_
Lemgo, in der in den letzten lahren },aus._ Inzwischen Se; die Zahl der
mit Unterstützung aller politischen Schmenso Va1e;~jeFehe;_be1denen
Fraktionen verstärkt an die Opfer der sie Sinn für Klang wecken möchte.
NS-Verfolgung erinnert worden ist, stark angestiegen. Gegenüber der
geradezu peinlich berühren müssen. LR bekannte sie: »Ich fürchte. an dem -1011 bin nicht Elüklíh.-daß

die Grenzen des Möglichen zu
Die „dunklen Tage” der Lemgoer k0_1mC_-"

W

Geschichte sind in vielfältiger Weise _EU1$Umm1EW3l' dëf A11S$¦ChU13 für
mit dem Marktplatz verknüpft gewe- dl? neue 453'-“mg d_°1` M“$1k5°h“l°~
sen. Der Marktplatz war der Ort des Dm Absnmmlfng “ber eme A"d_°'
„hochnotpeinlichen Halsgerichtes"; “mg der G?b“h.mn Veagfe er Je'
hier wurden die Urteile in den He- d°°h' ehe die Dlskussg" uber das

_. . vom »Arbeitskreis Maria Rampen-xenprozessen offentlich verlesen. dah1_ geplante Denkmal für jene
Von hier aus begann im jahre 1942 Frau breiten Raum emnahm deren
die Deportation der_Lemgoer luden, Verhalten zum Ende der Hexem,e,_
von denen nur drei den Holocaust f°1g\mgenmLemg°gefühnhane_
Übeflebt haben- Regina Prahmann, Leiterin der

Gleichstellungsstelle. gab einen
Von Karla Raveh besitzen wir eine Sachse-mdsbencm über em Denk-
eindringliche Schilderung dieser mal für alle Frauen und Männer. die

im Zu e der Hexen rozesse etötetletzten Stunden auf dem Lemgoer wo,-dei Segemgonjâ-eig voyšanun.
Marktplatz: „Als ich herauskam, sah gen gebe es noch nich; aber Kon-
ich rings herum auf dem Marktplatz takt zu Künstlerinnen. Sie würden
eine Menschenmenge stehen und zu einem Wochenende eingeladen.
ging mit dem Kinden/vagen auf und Ein Wettbewerb sei nicht vorgese-
ab vor der Wache (früher hieß es _,„, z_„

Kltaissctuß Ierlet über Deiilunal für Maria Ranpendalil
L

hen. geklart hingegen mit der Kir-
che St. Nicolai der Standort.

Jobst-Hermann Koch (CDU), Mit.
glied des Nicolai-Kirchenvorst.an-
des. wandte ein. ihm sei ein endgül-
tiges Placet nicht bekannt.. Gerd j

Wellmer (SPD) meldete Bedenken ,

an, weil offensichtlich die Auas- l

sung bestehe. das Denkmal könne
l

nur von einer Frau geschaffen wer- l

das Vorhaben auf Referenzarbeiten
eingeengt wenden- soll. -«

Wie Wellmer hielt auch Walter
Kem (CDU) ein Junktim 'für be-
rechtigt. Ausschußvorsitznder
Wolfgang Tenberg (SPD) möchte
im Denkmalzusammenhang die
Verwaltung zu Rechtsfragen hö-
ren.-Kurt Roßmann (CDU) hatte
vor Beginn der Sitzung nach der
kun zuvor stattgefundenen Perfor-
mance auf dem Markt gefmgt In
nichtöffentlicher Sitzung, so war zu
erfahren. sei das Thema weiter be-
handelt worden. Die CDU, hieß es,
wolle demnächst bei einer Klausur-
tagung - u. a. zum kommunalen
Kulturkonzept - diese Veranstal-
tung noch einmal aufgreifen: auch
die Aufführung eines von Frauen
geschriebenen und gespielten
Theaterstückes.

Ballhaus). Alle starrten mich an, ich
hörte auch, wie jemand sagte ,dies LR 4_3_g2
sei der Auszug der Kinder Israel'/'

Wer sich im lahre 1992, in dem sich
der Tag der Deportation zum 50. Ma-
le jährt, dazu hinreißen läßt, die
Aktion einer Künstlerin mit diesen
wahrhaft „dunklen Tagen” der Lem-
goer Geschichte auf eine Stufe zu

Sf.@"e'.¬f mach* <#~==~f'f°h› saß sie Fä- Zuschauer überforderthigkeit zur rationalen historischen
Urteilsbildung verlorengegangen ist. Die Performance vom 2_ März auf

. _ _ _ _. . dem Lemgoer Marktplatz wollte die
Haben d'e Vlçlen Akt“/'taten Zurm' historische Parallele von Hexenver-
nerung an d'e Opfer der NS`Verf.0|' brennung und Naziverfolgung auf-
gung m.den letzten lahrerl w"kI.'ch zeigen und darauf hinweisen, wie
S9 wenlg blevwkt' dal; hdle Akton diesen Ereignissen in Lemgo heute
eme' Kfmst elm a_l_'Sre'c t' um ate gedacht bzw. nicht gedacht wird.
V°"me'le und ubemunden ge' Daher rührte auch die Einblendungglaubte Ressentiments gegenuberal- von Kommentaren zur 5S_He|den_
lem Unangepaßten Wiederzube|e` schau im Lem oer Rathaus und die_ _ gben und erneut ein Klima der Aus- Teinahme des Nazi_Opfers Martha
grenzung zu schaffen? Dünker_

Micheline Prüter-Müller
Gesellschaft für christlich-jüdische Wahrscheinlich waren einige der Zu-
Zusammenarbeit in Lippe e. V. schauenden mit dieser Thematik
Bülowstraße 18 überfordert, da sie sich nur lauthals
Detmold über die Nackheit der Schauspielerin

LZ14.3.92 LZ14.3.92

empörten. Abgesehen davon, daß
Nacktheit in der Kunst ein gebräuch-
liches Darstellungsmittel ist, entlarvt
sich hier die Scheinheiligkeit von
Menschen, die selbst in ihrem Haus-
halt via lllustrierten und Fernsehen
täglich Nacktheit konsumieren (oft
mit Wonne sogar) oder sich am
Stand gern hüllenlos zeigen.

Lobend erwähnen möchte ich die
Berichterstattung in der LZ vom 3.
März, deren Reporter ein wunderba-
res Foto gelungen ist.

Burkhard Pohl
Leipziger Straße 11
Lemgo



DER
Gesichts-Pllnlde KOMMENTAR
Die Lçleíchälßlluåšèbeâufßfe Vorabinfomationen die meisten Gä-

in ippe veraris ri erzeit im ste die-ses s ktakes ai nicht ei.
gesamten Kreiseebiet ihre »Frauen kannt habeniaß miniišh »unter den An der Grenze
KLl1tI.ll'WOChe 92« Well Sie mit lhfn Pen« Q1351; zu Gericht gesessen wu-_

AkÜ0f1@n Über ihfe Klientel hinaus de. So war es für viele eben nicht er› von Wolf Scheuer
um Verständnis und Unterstützun ~ ' ' ' _ -V .

i für ihre Anliegen werben wollen, wen? gâsrilifiirggšafístziigr was '.5' K““5'i Ube' 4'858 Hage
den Sie sich an die Öffentlichkeit- Des' sich bei ihr nämlich keineswegs um laßt sich tremlch S..Ue“en'_D.a '39
halb dürfen sich die Initiatoren nicht eine „Au5ge5†,0ßene.., wie im gestern sen sich Aktonskunstler oftent-
W\1ndem› Wenn müdige Bürger ihre von der LR veröffentlichten Leser- “Ch 'mt Neue" oder Dmck be' „

Pwâfâmme W011 bewefteí Ob mm brief von Burkhard Pohl geschrieben Weffen/ da lfm eme luflge Frau 'm
positiv oder negativ. Wifi Daß die betagte Frau jedoch zu Rahmen einer Performance nackt
Dem entsprechend, hat sich die den »Außenseitern (innen)« gehört, 2Uf- ln K'-1lTU"m@U0P0l@" ham?

»vox populi« auch bei der Per- denen in Lemgos und der Geschichte man von Siglinde Kallnbach kaum
formance mit der Kasseler ››Feuer- dunkler Zeit die Gefahr der Verfol- Notiz genommen- in Lemgo
künstlerin« am Montagnachmittag auf gung gedroht haben könnte, wäre aber, weil völlig neu, gehen die
dem Lemgoer Marktplatz spontan und durchaus vorstellbar. Deshalb die ihr Emoignen hoch, manche spre-
legitim zu Wort gemeldet und dabei zugedachte Rolle unter den Rathaus- chen von gkandar
sowohl Befremden als auch Entsetzen Arkaden?

ššäußêf? Warum nur- S0 ffëšlen Si°_h Die Bevölkerung und auch die Be was wi eine Akiionskiinsierin
die Kritiker, bedufe BS einer Völllg hörden treten dgr sejt vielen Jah- wie Sighnde Kannbach mit ihret;
unbekleideten, wenn auch ästhetisch ren unter dem Namen „undeelt/13;. Knnnt; tn der Hauptsache daß
W0h1š0fä11iE@ Pfau« um an *die He- tha« bekannten Frau-im Wissen um i f - - '

._ . man sich mit ihr, der Kunst, be~
X@Veff01E118e der Frühen Neulell die Ursachen hrer nicht steuerbaren 5 ham t Und das hat nie und
auch in Lemgo« zu erinnern - wie es Tierliebe _ keineswegs feindselig ge. C _. Ish' h d f,. 'V'
das Preeamm uriwiderlegbar als Ziel- genüber. im Gegenteil; zahreiche “a't“' 'C auc er ¦†'h 'QA EW'
Setluflš f01'ml11i9l† ham- Bürger, zur Zeit vor allem junge Men~ Yârâgzvoátujca hi Vroneetf'

leichzemå 5° der Anspruch def schen aus dem »Fnedensburm und reicht. Wer würge in der StadtGotgmisatnmn' Sollte aber auch seinem Umfeld, lassen ihr immer wie~ h h d h

eine »Erweiterung des Kulturbegriffes der g'°ße_ Fursofge zum“ werden eu en-OC avon Sprec -emfin dieser Region« ermöglicht werden - Damm w"k°e die makabí Umar' Ziígçtgí Pšëftfnçšnrlât títcrh
ein Ziel, das auf ungewöhnliche Art mungfßzçne aufvele Zwangêaugals , dlàh W.
erreicht wnrdn Eine dritte Ebene ge_ Entwurdgung der Person deser Frau ng u r, ge n are.

seine sich hinzu; die politische Agiui- am Rande der G°S°11S°ha- V°f dl* \^'°'¬' “'e'“a“d~ Das 'Sl d'e “°““'
tion die wieder einmal wie so Ott sem Hintergrund sprachen einige Zu- ge Zeit: Kunst muß provozieren,
heutzutage' mit Erkenntnissen nnSe_ schauer sogar von ››Mißbra'.ch« der muß übertreiben, auch wenn die-
res Jahrhunderts juristisch-soziologi- alten Fra“ “Pd mçmten S°ga'~ Wege“ 595 3“ die Üfenle C595 Faßbafff"
sche Gegebenheiten früherer Ge- wneglfng. Mfenmchen Ärgermssgs' Sehl-
Scnicntseponnen be,_n,tei1t_ die Pohze rufen zu müssen. Daß de-

ser Schritt unterblieb, können die Ver-aß mit der fmgwürdtgen Szene Hart an der Grenze war aber,D d Ra h 1 b d~ anstalter durchauf as Naçhwes Martha Dünker - besser bekannt
unter en t 1_'1US 3“ en an__ le wachsenden Verstandmsses fur mo- att Hunde_Martha„ _tn die Pen

L@mš0el` Sldlšeschlchlß 3nšekn'~lPft demextreme Kunstformen werten ` ”
wurde, dürften mangels hilfreicher Marianne Bnnney ` ttrmantegzuinttcgkieterti).Dten

0rwur,_gin e a n ac a e
sich ihrer bedient, die alle Frau

LR 7./8. 3. 92 habe nicht gewulšt, was mit ihr
geschehe, darf aber so nicht im
Raum stehen bleiben. Martha
Dunker hat inzwischen selbst cr-
klart, im vollen Bewußtsein und
Einverständnis mitgewirkt zu
haben.

\-Vas ist Kunst? Vor viclcn lahrcn
hat einmal ein Kunstler bci der
„documenta“ in Kassel ein Flug-
zeug auf eine Mullkippe abstur-
zen lassen . _ _

LZ 7./8. 3.92



Ohrenbetäubend LZ 7/8 3 92
war es schon, was ' ' '

sich da bei der
Performance auf
dem Marktplatz
abgespielt hat.
Siglinde Kalln-
bachs Auflril! darf
als Gesprächslhe-
ma Nummer eins
in dieser Woche
bezeichne! wer-
den. Siehe auch
nebenslehenden
Kommentar.

(Foto: Scherzer)


